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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Vorwort

Fußball ist seit Jahrzehnten die beliebteste Ballsportart in Deutschland. Sowohl durch die internatio­
nalen Erfolge deutscher Vereine (FC Bayern München, Borussia Dortmund) in der Champions League 
als auch durch die Leistung der deutschen Damennationalmannschaft gewinnt der Fußball bei Kin­
dern, Jugendlichen und Erwachsenen immer mehr an Popularität. Es ist daher nicht verwunderlich, 
dass Jungen ebenso wie Mädchen im Sportunterricht Fußball spielen möchten. 

Diese vorhandene Begeisterung gilt es, im Unterricht zu nutzen. Denn Fußball bietet auch für den 
Schulsport zahlreiche attraktive Möglichkeiten, den Schülern1 Freude und Spaß an der Bewegung zu 
vermitteln. So können Schüler auf diesem Wege positive Erlebnisse sammeln und vor allem schnelle 
Erfolge erzielen, die sehr motivierend wirken. Aufgrund der schulstrukturellen Veränderungen in den 
letzten Jahren (beispielsweise nimmt die Anzahl der Ganztagsschulen im Grundschulbereich zu) wird 
es immer mehr zur Aufgabe des Schulsports und somit der unterrichtenden Lehrkräfte, jede Gelegen­
heit zu nutzen, um die Schüler für Bewegung oder Sportarten zu begeistern und Anreize für ihre Frei­
zeitgestaltung zu schaffen. Fußball stellt eine große Chance dar, dieses Ziel zu erreichen – allerdings 
nicht mit einem Unterricht, in dem der Ball in die Halle gerollt wird und es heißt: „Los geht’s!“

Das vorliegende Buch bietet klar strukturierte Sportstunden, die sich mit wenig Aufwand umsetzen 
lassen. Neben der Beschreibung der Unterrichtsverläufe enthält es Technikbeschreibungen, Bilder, 
didaktische und methodische Tipps sowie Kopiervorlagen. Alle Stunden können sowohl von Sport­
spezialisten als auch von fachfremden Lehrern durchgeführt werden.
Neben der Vermittlung der Grundtechniken wurde bei der Zusammenstellung der einzelnen Unter­
richtseinheiten besonders darauf geachtet, eine hohe Bewegungszeit und -intensität zu erzeugen. Der 
Band soll zeigen, dass es unzählige Möglichkeiten gibt, bei denen keine Schüler auf der Bank sitzen 
und warten müssen, bis sie wieder spielen dürfen. 
Die Unterrichtseinheiten enthalten alle ein vollständiges Aufwärmprogramm, das auf den Hauptteil der 
Einheit abgestimmt ist. In die einzelnen Stunden kann jeweils ein kurzer Theorieteil (Regelkunde) oder 
ein kompletter Theorieblock integriert werden, wobei es erfahrungsgemäß schwierig ist, die Schüler 
hierfür zu motivieren.
Bei den Unterrichtseinheiten sind keine Zeitangaben angegeben, da individuell entschieden werden 
muss, welche Zeit die Schülergruppen benötigen.

Meine Unterrichtsideen habe ich in den letzten Jahren immer wieder erprobt und auch ständig weiter 
verfeinert. Einige Abwandlungen und sogar ganze Übungen stammen aus dem Ideenpool meiner 
Schüler, wofür ich sehr dankbar bin. Es hat sich für mich als sehr positiv erwiesen, den Schülern einen 
gewissen Handlungsspielraum zu gewähren, sodass sie auch ihre eigenen Ideen in die Unterrichts­
gestaltung einbringen können.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Ausprobieren!

Jochen Neumerkel

1	 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich 
mit Lehrer und Lehrerin etc.

Vorwort
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Allgemeines 5

Grundschule und Fußball

In den Lehrplänen sind die Inhalte der Sportart Fußball in unterschiedlichen Bereichen verankert. 
verankert. Den Anspruch einer ganzheitlichen Persönlichkeitsförderung erfüllt der Fußballsport voll 
und ganz. So findet in jeder Unterrichtsstunde neben der Gesundheitsförderung, der Schulung kondi­
tioneller Fähigkeiten und der Steigerung der Koordinationsfähigkeit auch eine Weiterentwicklung der 
kognitiven Fähigkeiten statt. Da Fußball eine Mannschaftssportart ist, ermöglicht die permanente In­
teraktion mit Mitspielern bzw. Gegnern zudem ein soziales Lernen in vielen verschiedenen Varianten. 
Erfolge und Misserfolge müssen verarbeitet, Konflikte mit anderen Spielern ausgetragen und ausge­
halten werden. Oberstes Ziel sollte in jedem Fall immer das „Fair Play“ sein. Darüber hinaus sollte die 
Lehrkraft unbedingt dem vorhandenen Bewegungsdrang der Grundschüler nachkommen und diesem 
nicht durch stupide methodische Übungsreihen entgegenwirken. Viel Bewegung mit dem Ball sollte 
Inhalt jeder Sportstunde sein. 

Allgemeines

Regeln beim Fußball in der Grundschule

Bei den nachfolgenden Regeln handelt es sich um eine starke Vereinfachung der offiziellen FiFA-
Fußballregeln, wobei darauf geachtet wurde, dass das Ziel der Sportart nicht aus dem Blickfeld gerät. 
Da das Gesamtregelwerk sehr umfangreich und kompliziert ist, empfiehlt es sich, mit dieser Vereinfa­
chung zu beginnen und dann je nach Lernfortschritt der Gruppe weitere Regeln einzuführen bzw. zu 
ergänzen.

Das Regelwerk ist einfach, leicht verständlich und kann jederzeit für den Schulbetrieb bzw. für den 
Unterricht modifiziert werden. In jedem Fall sollten die Regeln im Vorfeld geklärt werden, um Missver­
ständnissen beim Spielen vorzubeugen. 

Um reine Regelkunde- bzw. Theoriestunden zu vermeiden, empfiehlt es sich, die verschiedenen Inhal­
te wie Regeln und Foulspiel in den Praxisunterricht einfließen zu lassen.

	■ Das Regelwerk

Jeder ist sein eigener Schiri!
Fair Play steht vor allem beim Schulsport im Vordergrund. Die Idealform wäre, dass jeder Schüler, der 
einen Regelverstoß begeht, diesen zugibt und den Mitspielern mitteilt. In welcher Form dies geschieht, 
bleibt dem unterrichtenden Lehrer überlassen. Die Erfahrung zeigt, dass ein Heben des Armes oft 
nicht ausreicht und es deshalb besser ist, wenn der foulende Spieler laut ruft.

Tor – Treffer oder nicht? 
In den folgenden Einheiten kommen verschiedene Arten von Toren vor: Matten, Kastenteile und Ho­
ckeytore. Ein Schuss zählt als Treffer, wenn der Ball die Torlinie vollständig überquert hat. Bei Matten 
gibt es oft Streitigkeiten, wenn der Ball seitlich an den Mattenrand prallt. Hier zählt ein Tor nur, wenn 
der Ball von vorne auf die Matte geschossen wurde.

Ist der Ball im Aus?
Ein Ball ist im Aus, wenn er die Seitenlinie vollständig überquert hat. In diesem Fall hat die Mannschaft 
Einwurf, die den Ball nicht zuletzt berührt hat. Der Ball wird an der Stelle eingeworfen, an der er die 
Seitenlinie überquert hat. In der Sporthalle erfolgt der Einwurf, indem der Ball mit einer Hand ins Feld 
gerollt wird. Der Einwurf über den Kopf ist für das Spiel auf dem Sportplatz vorgesehen.


